
ST Petrus Canısius In Hohnhorst en nachkonziılıarer Kırchenbalıi

DIe katholische Gemeinde In Hohnhorst wurde zunachst VOIN Lindhorst, spater VO  z

Wunstorf und Bokeloh A4AUusSs betreut. Durch die Errichtung der Pfarrvikarie Bokeloh/
Mesmerode MmMIt Idensen und Hohnhorst 1956 bekam die Gemeinde einen eigenen
Seelsorger, 1960 wurde die St onrad-Kirche in Bokeloh gebaut, 1964 konnte der
Bauplatz für die geplante Kıirche ın Hohnhorst erworben werden.

Im August 1965 legte der Kasseler Architekt Hans Reuter Jun die Pläne für die Kır-
chenanlage VOTL, gleichzeitig bestimmte Bischof Heinrich Marıa Janssen den Kirchen-
patron: St Petrus (Canısıus. Die Hohnhorster Kirche 1st die einz1ıge 1im Bıstum Hıl-
desheim, die diesem Heiligen geweiht ISt, W AasSs durch die zeitgeschichtliche Siıtuation
1im Jahr des Niedersachsenkonkordats erklären ISt, das die Schulfrage 1Im Bıstum
endgültig regeln sollte; Petrus Canısıus wird als Patron der katholischen Schulen In
Deutschland verehrt. Am Julı 1967 weihte Bıschof Janssen den Bau

DiIe Kirche wurde bereits zZu Zeitpunkt ihrer Planung auf die Anforderungen der
Liturgiereformen des /weılten Vatikanischen Konzıils abgestimmt. S1e 1st eın Zentral-
bau mıt dem Grundriss elnes auf die Spiıtze gestellten Quadrates, die Eingangs- und
Altarwand sind eingezogen und als gefaltete Schildwände gestaltet. Der Innenraum 1sSt
als 508 Gemeindekirche konziplert, das Gestuhl bildet einen Halbkreis den breit
VOTSCZOSCNCNH Altarbereich. Der Altar steht in der Miıtte der Altarinsel, hinter ihm
sınd die Sedilien angeordnet, rechts der mbo Links neben der Altarıinsel und deut-
ich VO  3 dieser abgesetzt, 1st der Tabernakel mıt dem Ewıgen Licht aufgestellt; rechts
der Wort-Gottes-Altar für das Evangelienbuch mıiıt ZWe!l Standleuchtern und einem
Vortragekreuz. Das Primarınventar wurde VO  = dem Munsteraner Biıldhauer Hubert
Jannıng gestaltet, als künstlerische Materi1alien dienten ıhm Naturstein (Michelnauer
Basaltlava) und Bronze; Tabernakel und Vortragekreuz sind durch Steinbesatz her-
vorgehoben. DiIe ornamentalen Fenster entwarf Franz Heilmann, Borghorst, 1im Jahr
19/4 arbeitete der Bildhauer Josef Franke, Obernkirchen, den Kreuzweg, I9S1 erhielt
die Altarrückwand durch Josef Hauke, Lauenau, ihre künstlerische Gestaltung mıt
einer Reliefdarstellung AaUus Polyester, die das Hiımmlische Jerusalem mıt Christus und
Marıa, mıt Engeln und Heiligen zeigt.

Di1e Homogenitat des rimärinvenfars 1st ebenso betonen WI1e die hohe künstle-
rische Qualitat. Beides 1st das Verdienst des Ortspfarrers Karl-Heinz Kobold, der als
kunstverstandiger Bauherr Architektur und Ausstattung gleichermafßen betreute.
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